
Die Realisierung der Maßnahme ist abhängig von der Bereitstellung der Mittel von Dritten, der 
Einstellung der erforderlichen Haushaltsmittel in den städtischen Haushalt sowie den entspre-
chenden Förderzusagen. Im Zuge des Beschlusses zum Gesamtantrag Integriertes Handlungs-
konzept Innenstadt ist bereits beschlossen worden, für die entsprechenden Jahre die Eigenan-
teile in den städtischen Haushalt einzustellen. Über die Städtebauförderung können Maßnah-
men bis zu 70 % gefördert werden. 
 
 
Demografische Auswirkungen sowie Auswirkungen auf Inklusion:   
 
Der Prozess des Integrierten Handlungskonzeptes Innenstadt soll die Lebensqualität in Wipper-
fürth stärken. Dies beeinflusst auch die Attraktivierung des Wohnstandortes und der Aufent-
haltsqualität in der Innenstadt für alle Generationen. Aussagen zu konkreten Zahlen können 
allerdings zum jetzigen Zeitpunkt nicht gemacht werden. 
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